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Anordnung Nr. 4* 
über die Festsetzung eines bergbaulichen Schutz

gebietes.
Vom 3. September 1956

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Gesetzes vom 14. März 
1951 zur Sicherung der Lagerstätten von Bodenschätzen 
gegen Bebauung (GBl. S. 199) wird im Einvernehmen 
mit dem Vorsitzenden der Staatlichen Plankommission 
und dem Minister für Aufbau folgendes angeordnet:

§1
(1) In den Kreisen Calau, Luckau, Senftenberg und 

Spremberg, Bezirk Cottbus, wird gemäß § 1 Abs. 1 des 
Gesetzes zur Sicherung der Lagerstätten von Boden
schätzen gegen Bebauung die von der Technischen Berg
bauinspektion der Republik abgegrenzte Tagesober
fläche zum bergbaulichen Schutzgebiet erklärt.

(2) Verbindliche Grundlage für die Kennzeichnung 
des bergbaulichen Schutzgebietes ist das von der Tech
nischen Bergbauinspektion der Republik auf dem Lage
plan — den topographischen Karten im Maßstab 
1 :25 000 Luckau, Blatt 4148; Lübbenau, Blatt 4149; 
Drehna (Kreis Luckau), Blatt 4248; Calau, Blatt 4249; 
Göllnitz, Blatt 4349; Drebkau, Blatt 4351; Komptendorf, 
Blatt 4352; Döbern, Blatt 4353; Oppelhain, Blatt 4447; 
Klein-Leipisch, Blatt 4448; Klettwitz, Blatt 4449; Senf
tenberg, Blatt 4450; Jessen, Blatt 4451; Spremberg, 
Blatt 4452; Weißwasser, Blatt 4453; Elsterwerda, 
Blatt 4547; Mückenberg, Blatt 4548; Ruhland, Blatt 4549 
und Hohenbocka, Blatt 4550 — umgrenzte und kolo
rierte Gebiet.

§2
(1) Der Leiter der Technischen Bergbauinspektion der 

Republik hat unverzüglich nach dem Inkrafttreten die
ser Anordnung den Abteilungen Aufbau der Räte der 
Landkreise Calau, Luckau, Senftenberg und Spremberg 
Ausfertigungen des in § 1 Abs. 2 genannten Lageplanes 
zu übergeben.

(2) Die Abteilungen Aufbau der in Abs. 1 genannten 
Räte der Landkreise haben den Räten der Gemeinden 
mitzuteilen, welche Grundstücksflächen in ihrem Be
reich zu bergbaulichem Schutzgebiet erklärt sind.

(3) Die Abteilungen Aufbau der in Abs. 1 genannten 
Räte der Landkreise haben Personen, die ein berech
tigtes Interesse glaubhaft machen, Einsichtnahme in 
die Ausfertigungen des Lageplanes zu gestatten.

§ 3
(1) Die in dem bergbaulichen Schutzgebiet gelegenen 

Grundstücke unterliegen den Baubeschränkungen 
gemäß §§ 2 und 3 des Gesetzes vom 1*4. März 1951 zur 
Sicherung der Lagerstätten von Bodenschätzen gegen 
Bebauung (GBl. S. 199) und gemäß § 5 der Durchfüh
rungsbestimmung vom 14. Juni 1951 (GBl. S. 582).

(2) Im Bereich der auf dem Lageplan gemäß § 1 
Abs. 2 besonders gekennzeichneten Grundstücksflächen 
des bergbaulichen Schutzgebietes gelten die Schutzvor
schriften des Gesetzes nur für industrielle Bauvor
haben.

(1) Über die Durchführung der Bauvorhaben — auch 
der Bauvorhaben der zentralen Planträger — auf den 
dafür vorgesehenen Grundstücken entscheidet für den j

* Anordnung Nr. 3 (GBl. 1 S. 663) I

Bereich des bergbaulichen Schutzgebietes die Tech
nische Bezirks-Bergbauinspektion Senftenberg. Unbe
rührt davon bleibt das Recht der Baugenehmigungs
behörde zur Nachprüfung des Bauvorhabens in bau
technischer oder sonstiger fachlicher Hinsicht.

(2) Die Träger von Bauvorhaben in den Kreisen 
Luckau und Spremberg haben bereits vor Beginn der 
Vorprojektierung bzw. Projektierung die Bauvorhaben 
dem zuständigen Rat des Landkreises, Abteilung Auf
bau, oder der sonst zuständigen Baugenehmigungs
behörde anzuzeigen. Die Baugenehmigungsbehörde hat 
die. Entscheidung der Technischen Bezirks-Bergbau
inspektion Senftenberg herbeizuführen, ob das Bauvor
haben unter die Schutzvorschriften des Gesetzes fällt 
oder nicht.

(3) Für die Träger von Bauvorhaben in den Kreisen 
Calau und Senftenberg gilt § 4 Abs. 2 der Ersten An
ordnung vom 18. November 1955 über die Festsetzung 
eines bergbaulichen Schutzgebietes (GBl. I S. 851). Die 
Baugenehmigungsbehörden, die für die Bauvorhaben in 
den Kreisen Calau und Senftenberg zuständig sind, 
haben die Entscheidung der Technischen Bezirks-Berg
bauinspektion Senftenberg gemäß § 4 Abs. 2 der Ersten 
Anordnung vom 18. November 1955 auch für die Bau
vorhaben herbeizuführen, die in dem bergbaulichen 
Schutzgebiet gemäß § 1 Abs. 1 dieser Anordnung beab
sichtigt sipd.

§ 5
(1) Mit dem Inkrafttreten dieser Anordnung er

löschen die Baugenehmigungen für die in dem bergbau
lichen Schutzgebiet gelegenen Bauwerke, mit deren 
Bauausführung gemäß den Bestimmungen des § 6 des 
Gesetzes vom 14. März 1951 noch nicht begonnen ist.

(2) Die erloschenen Baugenehmigungen sind von den 
Baugenehmigungsbehörden unter Hinweis auf diese 
Anordnung unverzüglich einzuziehen. Soweit andere 
Baugenehmigungsbehörden als die Abteilungen Aufbau 
der Räte der Landkreise Calau, Luckau, Senftenberg 
und Spremberg zuständig sind, haben sie durch An
frage bei der Technischen Bezirks-Bergbauinspektion 
Senftenberg festzustellen, welche Baugenehmigungen 
erloschen sind.

§ 6
(1) Die Bauherren haben die von ihnen begonnenen 

Bauvorhaben in den Kreisen Calau, Luckau, Senften
berg und Spremberg der zuständigen Baugenehmi
gungsbehörde binnen zwei Wochen nach dem Inkraft
treten dieser Anordnung mitzuteilen. Die Baugenehmi
gungsbehörde hat zu prüfen, ob die Schutzvorschriften 
des Gesetzes vom 14. März 1951 auf das -bebaute 
Grundstück Anwendung finden.

(2) Uber die weitere Gültigkeit der Baugenehmigun
gen für bereits begonnene Bauvorhaben in dem berg
baulichen Schutzgebiet entscheidet die zuständige Bau
genehmigungsbehörde im Einvernehmen mit der Tech
nischen Bezirks-Bergbauinspektion Senftenberg.

§ 7
Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung m 

Kraft.
Berlin, den 3. September 1956

Ministerium für Kohle und Energie
G o s c h ü t z

Minister
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